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liegenden Jahren er-
folgreich neue Ge-
schäftsfelder erschlos-
sen. Unter anderem
arbeitet der Betrieb
jetzt in der Herstel-
lung von Leichtmetall-
gehäusen und Fein-
blechkomponenten
für den medizinischen
Gerätebau und Ma-
schinenhersteller.

Die Belegschaft
lässt Sven Ulrich un-

verändert. Sein Vorgänger in
der Geschäftsführung, Volker
Pätzoldt, bleibt dem Unterneh-
men als Führungskraft und An-
sprechpartner für Kunden er-
halten.

Hamburg, der den Be-
trieb mehr als zehn
Jahre begleitet hat.

Ulrich: „Wir kön-
nen optimistisch in die
Zukunft schauen und
uns weiterentwi-
ckeln.“ Ein erster
Schritt, der gleich
recht groß ausfällt, ist
die Anschaffung einer
Portalfräsmaschine.
„Mit dieser Erweite-
rung unseres Maschi-
nenparks bauen wir unser Leis-
tungs- und Fertigungsspektrum
aus.“ Die Nordia, die aus der
Vergangenheit vor allem als
Hersteller von Sparschränken
bekannt ist, hat in den zurück-

Sven Ulrich ist der neue Chef in der Nordia
Nachfolgelösung sichert den Fortbestand für mehr als 20 Arbeitsplätze

Meldorf (rd) Neu sind die
Weichen für die Zukunft der
Nordia gestellt. Der Betrieb
mit mehr 20 Beschäftigten
hat die langjährige Insolvenz-
Phase, die Ende 2009 noch
mit einer Zwangsversteige-
rung des Firmengeländes zu
enden drohte, hinter sich ge-
lassen.

Die Kehrtwende ist über eine
Unternehmensnachfolge gelun-
gen. Die alte Nordia-Gesell-
schaft wurde zum Jahreswech-
sel endgültig abgewickelt. Fort-
geführt werden die Geschäfte
seit Anfang des Jahres über die
neu gegründete Nordia Fein-
blech GmbH, die nun unter Lei-

tung von Sven Ulrich steht.
Der diplomierte Maschinen-

bau- und Wirtschafts-Ingenieur
aus Itzehoe stammt unmittel-
bar aus der Führungsriege des
Unternehmens. Er war im Sep-
tember 2001 nach seinem Stu-
dium an der Fachhochschule
Westküste in leitender Position
in den Betrieb eingetreten. In
den vergangenen acht Jahren
hat Ulrich viele Verbesserun-
gen und Modernisierungen un-
ter anderem im Bereich der In-
formationsabläufe, der Arbeits-
prozesse sowie der technischen
Infrastruktur initiiert. „Ich habe
hier meine berufliche Heimat
gefunden“, sagt der zweifache
Vater. „Die neue Nordia steht

auf einer soliden Finanzie-
rungsbasis“, erklärt Sven Ul-
rich und dankt allen Beteiligten,
die trotz der erschwerten Be-
dingungen konstruktiv an der
Nachfolgelösungen mitgewirkt
haben: der Mittelständische Be-
teiligungsgesellschaft Schles-
wig-Holstein, der Investitions-
bank Schleswig-Holstein, der
Bürgschaftsbank und der Haus-
bank des Unternehmens.

Großen Anteil an dieser Ent-
wicklung hat nicht zuletzt der
langjährige Insolvenzverwalter
Joachim Brandenburg aus

BAUS DER WIRTSCHAFT

Sven Ulrich

Ausbildung trotz Familienpflichten
Dreifache Mutter erlernt seit dem Herbst das Friseurhandwerk

Von Gesine Groll

Meldorf – Vor zehn Jahren
hat Janka Rieck die Schule
abgebrochen, weil sie
schwanger war. Sie heiratete,
bekam zwei weitere Kinder
und war mit Familie und Haus-
halt vollauf beschäftigt. An
Ausbildung war nicht zu den-
ken. Eine Karriere, die so
manche junge Frauen macht
und später bereut, keinen Be-
ruf erlernt zu haben.

Heute ist Janka Rieck 29 Jah-
re alt und macht seit Sommer
eine Ausbildung zur Friseurin.
Dank des Projektes „Ausbil-
dung in Teilzeit“, das sich an
junge Mütter richtet, die eine
Ausbildung wegen der Schwan-
gerschaft abgebrochen oder gar
nicht erst begonnen haben. Jan-
ka Rieck ist eine von zurzeit
zwölf jungen Frauen in Dith-
marschen, die diese Chance
nutzen.

„Ohne Ausbildung kommt
man nicht weiter. Irgendwann
sind die Kinder aus dem Haus,
und dann steht man da“, sagt
die Meldorferin. Sie ist über-
glücklich, dass Magrit Staack in
ihrem Salon Am Bahnhof ihr
diese Chance gibt. Der Weg
dorthin sei steinig gewesen,
meint Janka Rieck, die nach der
Trennung von ihrem Mann
2007 in Hartz IV rutschte und
beim Arbeitsamt keine Unter-
stützung bekommen habe.
„Wenn Du über 26 und Mutter
bist, dann wirst du beim Ar-
beitsamt abgeschrieben“, er-
zählt sie von ihren Erfahrun-
gen. Vor zwei Jahren fand sie ei-
nen neuen Partner, der ihr Mut
machte, selbst aktiv zu werden.
Die Beratungsstelle „Frau & Be-
ruf“ gab den entscheidenden
Hinweis auf die „Ausbildung in
Teilzeit“. Rieck wurde aktiv
und hatte schließlich den er-
sehnten Ausbildungsplatz, „an
dem ich was mit Menschen zu
tun habe, das war mir ganz
wichtig“, erzählt sie. Damals, be-
vor sie schwanger wurde, woll-
te sie eigentlich Kranken-
schwester werden.

Finanziell stehe sie nun zwar
schlechter da als mit Hartz IV,

aber dass ist ihr egal. „Die Ar-
beit macht Spaß und der Alltag
funktioniert.“ Dank der Ver-
kürzung der Arbeitszeit auf
30 Stunden in der Woche. Um
15.30 Uhr hat sie Feierabend.
Dann holt sie die beiden Jüngs-
ten vom Kindergarten ab. Mit
dem zehnjährigen Sohn ver-
bringt sie die Mittagspause, be-
spricht was laufen soll, solange
sie noch bei der Arbeit ist. „Das

aber das will ich nicht“, sagt
Rieck, die erstaunt ist, wie
leicht ihr das Lernen für die Be-
rufsschule fällt. Sie ist die Äl-
teste in der Klasse, was aber
kein Problem darstelle. Mit
29 Jahren Lehrmädchen zu
werden, sich wieder unterord-
nen zu müssen, sei hingegen
schwieriger. „Aber das läuft
besser als ich dachte“, sagt sie
und strahlt.

läuft prima, die Hausaufgaben
sind fertig, wenn ich nach Hau-
se komme“, freut sich die dreifa-
che Mutter. Der Kindergarten-
Vollzeitplatz kostet pro Kind
rund 300 Euro monatlich plus
Essensgeld. Dafür bekommt sie
aber einen Zuschuss.

Trotz Teilzeit dauert die Aus-
bildung in der Regel drei Jahre,
wie bei den anderen Azubis
auch. „Ich könnte verlängern,

Janka Rieck ist glücklich über ihren Ausbildungsplatz. Foto: Groll

Ausbildung
in Teilzeit

V Seit der Änderung des
Berufsbildungsgesetzes
2005 ist es für Eltern und
auch Menschen, die nahe
Angehörige pflegen, mög-
lich, eine stundenreduzier-
te Ausbildung zu machen
oder zu beenden.

V Zum Projekt „Ausbil-
dung in Teilzeit“ gibt es am
Dienstag, 23. Februar, in
Heide ein Informationsver-
anstaltung. Von 9 bis
11 Uhr stellt es Martina Je-
kat in den Räumen der
Kreishandwerkerschaft,
Rungholtstraße 5d, vor. Sie
hält hilfreiche Informatio-
nen und Tipps zur Bewer-
bung bereit, die die Suche
nach einer Lehrstelle er-
leichtern werden. Anmel-
dung sind erbeten unter
z 04 61/86 61 38 oder
z 04 81 85 51 28.

V  Da die Teilzeitausbil-
dung eine normale „zeitmo-
difizierte“ Ausbildung ist,
hat man als Auszubildende
alle Ansprüche auf Unter-
stützung und Förderung,
die jeder andere Auszubil-
dende auch hat. (Allein)er-
ziehende können darüber
hinaus versuchen, ergän-
zende Leistungen beim zu-
ständigen Leistungszen-
trum/Arge, oder eventuel-
le Leistungsansprüche
über das Kind/die Kinder
oder Kinderbetreuungs-
kosten beim zuständigen
Jugendamt zu beantragen.

V Der Betrieb erhält kei-
ne besondere Förderung.
Allerdings kann erfragt
werden, inwieweit mit ei-
nem zusätzlich geschaffe-
nen Ausbildungsplatz die
Kriterien für eine Förde-
rung durch den sogenann-
ten „Ausbildungsbonus“
erfüllt werden. Hier erteilt
der Arbeitgeberservice der
Arbeitsagenturen nähere
Auskünfte.

V  Grundsätzlich bringt
die Teilzeitausbildung auch
dem Betrieb Vorteile: Er
erhält Nachwuchskräfte,
die über gute soziale Kom-
petenzen verfügen und be-
sonders motiviert sind.

Geschichte des
Christentums

Meldorf (rd) „Kirche im Mit-
telalter“ lautet der Titel des
dritten Teils der Vortragsreihe
zur Geschichte des Christen-
tums im Rahmen der Vhs-Se-
niorenakademie. Er findet am
Dienstag, 23. Februar, 15 Uhr
in der Sparkasse Westholstein
in Meldorf, Roggenstraße 14,
statt. Referentin ist Dr. Gabrie-
le Borger, die Professorin für
Diakonische Theologie an der
Evangelischen Hochschule für
Soziale Arbeit und Diakonie
des Rauhen Hauses in Ham-
burg ist.

FHEUTE

MELDORF

Freundeskreis Hospiz, Jah-
resversammlung, 15 Uhr, Ge-
meindezentrum Klosterhof
Doppelkonzert mit Mighty
Buffalo und Joycut, 21 Uhr,
Kulturkneipe Bornholdt
Schwimmbad, 10 bis 17 Uhr
Stadtbücherei, 10 bis 13 Uhr
Johanniter Unfallhilfe,
Dienstnachmittag, 14 bis
17 Uhr, Vereinsräume an der
Burgstraße 10,

EPENWÖHRDEN

Seniorennachmittag,14 Uhr,
Gemeindehaus

FARNEWINKEL

Ausbildung für Hunde aller
Rassen ab 14 Uhr, SV-Platz in
Farnewinkel

NORDERMELDORF

Boßelball, 20 Uhr, Gaststätte
Zur Nordsee

WOLMERSDORF

Feldkampf Wolmersdorf ge-
gen Nordermeldorf, Treffen
12.30 Uhr, Zum Treffpunkt

FMORGEN

MELDORF

Tag der offenen Tür zur Ein-
weihung des Meldorfer So-
larparks, 11 bis 17 Uhr, Am-
merswurth, die Zufahrt ist von
der Paul-Kock-Straße her aus-
geschildert
Die Dreigroschenoper, Auf-
führung der Meldorfer Thea-
tergruppe, 20 Uhr, Ditmarsia
Boßelgruppe „Lüch op“,
Straßen-Training, 10.30 Uhr,
Weltmeisterschaftsstrecke an
der Badestelle Elpersbüttel
Schwimmbad, 9 bis 13 Uhr
Landesmuseum, 11 bis
16 Uhr; Landwirtschaftsmu-
seum, 11 bis 17 Uhr

NINDORF

Training der Boßelgruppe,
10.30 Uhr, Boßelplatz hinter
der alten Schule

FKURZ BERICHTET

Amtsausschuss tagt
in Epenwöhrden
Epenwöhrden (rd) Die Aus-
weisung von Eignungsgebie-
ten für Windenergie und die
Aufrüstung der EDV-Anlage in
der Amtsverwaltung sind die
Hauptthemen im Amtsaus-
schuss, der am Dienstag,
23. Februar, ab 19 Uhr in der
Gastwirtschaft Zur Linde tagt.

Film über die
Seenotretter
Meldorf (rd) Im Vorfeld der
Ehrenamtsmesse in der Dith-
marschenhalle (28. Februar)
präsentiert die Deutsche Ge-
sellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger einen Film über das
Rettungswerk der Gesell-
schaft. Die Veranstaltung be-
ginnt am Freitag, 26. Februar,
um 19 Uhr im Vereinsheim
des Seesportvereins Meldorf
am Hafen. Interessierte Bür-
ger sind willkommen. Weitere
Informationen gibt es unter
z 0 48 53/12 53.

Bildervortrag über
Seniorenfahrt
Elpersbüttel (rd) Die Gemein-
de veranstaltet am Mittwoch,
24. Februar, einen Senioren-
nachmittag, der um 15 Uhr im
„Landhaus“ bei Kaffee und
Kuchen beginnt. Im An-
schluss wird Moni Dörscher
Bilder der letzten Senioren-
fahrt zeigen.
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